


Zentral am Friedensplatz in Bergen gelegen, empfängt Sie das 
Museum Römstedthaus      , das neben Exponaten zum länd-
lichen Leben und Arbeiten auch bemerkenswerte Funde der 
Grabhügelfelder beherbergt. In Sichtweite grüßt die St.-Lamberti-
Kirche mit ihrem hölzernen Glockenturm, der Wasserspielplatz 
lädt zum Toben ein. Ein typisches Heidedorf mit alten Bauernhäu-
sern erwartet Sie in Hagen      . Über Bleckmar – ein charmanter 
Fachwerkort mit drei historischen Rundwanderwegen – fahren 
Sie nach Wardböhmen. Biegen Sie hier links auf die Landstraße 
Richtung Becklingen ab. 
Im Waldarbeit-Museum Becklinger Holz       können Sie mehr 
als 300 Werkzeuge und Dokumente aus der Zeit der traditionel-
len Waldarbeit besichtigen (Öffnungszeiten: nur sonntags!).

Ein Abstecher entlang des Radweges an der B3 führt Sie zu einem 
architektonisch eindrucksvoll und emotional berührenden Solda-
tenfriedhof      : In den Hang gebettet, liegen hier in schier end-
losen Reihen tausende Opfer des Zweiten Weltkrieges begraben. 

Wenig später erreichen Sie den Heinrich-Eggers-Aussichts-
turm      im Becklinger Moor, wo Fernrohr und Bänke zum Ver-
weilen einladen. Erfahren Sie mehr über die Entstehung, Nut-
zung und Artenvielfalt des Moores. Zwischen Dageförde und 
Nindorf gelangen Sie auf eine Anhöhe, die zu einer herrlichen 
Weitsicht       über Wiesen, Felder und Wälder einlädt. In den 
Wald� ächen nördlich von Wohlde be� ndet sich ein mehr als 
3.000 Jahre altes Grabhügelfeld       mit etwa 45 Grabhügeln. 
Die Toten wurden hier meist in ausgehöhlten Eichenstämmen 
beigesetzt.

In Wohlde, am ehemaligen Stand-
ort der Wallfahrtskapelle      , 
wird die Geschichte des einstigen 
Wallfahrtsortes erläutert. 
Über Huxahl führt der Weg nach 
Sülze. Der Name („Op dem Solte“ 
= Auf dem Salze) verweist auf die 
Salzgeschichte und die ehemalige 

Saline      des Ortes, die im Salinenmuseum anschaulich 
beschrieben wird. Nebenan gibt es an der „Milchtankstelle“ 
frische Kuhmilch zum Abzapfen. Sehenswert ist auch die 
Sülzer Fachwerkkirche aus dem Jahr 1754. 
Eversen      , ein idyllisch an der Örtze gelegenes Heidedorf 
mit prächtigen Gutshäusern lädt zum Innehalten ein. Entlang 
landwirtschaftlich genutzter Flächen geht die Tour nach Belsen, 
von dort führt ein 4 km langer Abstecher zur Gedenkstätte 
Bergen-Belsen      : In dem ehemaligen Konzentrationslager 
kamen zwischen 1941 und 1945 über 70.000 Menschen ums 
Leben – unter ihnen auch Anne Frank. Auf dem Weg nach 
Bergen zurück erinnern Reste der alten Laderampe       und 
ein Zugwaggon an den Marsch der entkräfteten Häftlinge ins 
sechs Kilometer entfernte Lager.

links: alter Hof in Bleckmar, Mitte: Britischer Soldatenfriedhof aus 
dem Zweiten Weltkrieg bei Becklingen © Lüneburger Heide GmbH

Bleckmar © Lüneburger Heide GmbH

       können Sie mehr 

Hagen      

Museum Römstedthaus      
tenfriedhof      

      im Becklinger Moor, wo Fernrohr und Bänke zum Ver-              

       über Wiesen, Felder und Wälder einlädt. In den 

       mit etwa 45 Grabhügeln. 

Wallfahrtskapelle      

Eversen      

       und 

Bergen-Belsen      

Sülzer Kirche © Lüneburger Heide GmbH

links: alte Handwerksgeräte im Römstedthaus, 
Mitte: das Museum Römstedthaus 
© Lüneburger Heide GmbH

Tourbeschreibung
      des Ortes, die im Salinenmuseum anschaulich 
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